
 

Datenschutzinformation nach Art. 13 und 14 DSGVO  

Verarbeitungstätigkeit: Erfassung von personenbezogenen Daten für Anträge auf Beratung und Unterstützung, 
Beistandschaften und Beurkundungen  

Das Landratsamt Beeskow verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten zum Zwecke seiner gesetzlichen 
Aufgabenerledigung in Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Anforderungen der Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)  

Mit dieser Datenschutzerklärung möchten wir Sie darüber informieren, welche personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit der Wahrnehmung der gesetzlich übertragenen Aufgaben bei der Bearbeitung von Anträgen auf 
Beratung und Unterstützung sowie Beistandschaft für das Kind mit den Aufgabenbereichen Vaterschaftsfeststellung 
und/oder Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen und bei Beurkundungen nach dem Achten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB VIII) per gesetzlicher Ermächtigung erhoben und verarbeitet werden. 

1. Verantwortliche/r 

Verantwortlich für die Datenerhebung ist der: 

Landkreis Oder-Spree      
vertreten durch den Landrat  
Breitscheidstraße 7 
15848 Beeskow  

 
Innerorganisatorisch verantwortlich ist das 

Jugendamt 
Amtsleiter/in 
Bereich Unterhalt/Vaterschaft 
Breitscheidstraße 7 
15848 Beeskow  
Telefon: 
E-Mail: 

 
Behördliche Datenschutzbeauftragte  

Landkreis Oder-Spree 
Breitscheidstraße 7 
15848 Beeskow 
Telefon: 03366 35-1026  
E-Mail: datenschutz@l-os.de  

Jede betroffene Person kann sich jederzeit bei allen Fragen und Anregungen zum Datenschutz direkt an die 
Datenschutzbeauftragte wenden. 

2. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

a) Zwecke der Verarbeitung: 

zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben 

- bei der Beratung der Ausübung der Personensorge und des Umgangsrechts (§ 18 SGB VIII),  
- bei der Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen oder einer Vaterschaftsanerkennung (§ 52 a SGB VIII), 
- Ausübung einer Beistandschaft durch das Jugendamt (§§ 55 ff. SGB VIII), 
- zur Antragsbearbeitung (§1605, 1712 ff. BGB, Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO und §§ 67 ff. SGB X) sowie 
- zur Beurkundung (§§ 59 ff. SGB VIII) und Führen des Sorgeregisters (§ 58a SGB VIII). 
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3. Welche Datenkategorien werden verarbeitet?  
 

• Vor- und Familienname 
• Anschrift 
• Geburtsdatum und Geburtsort 
• Staatsangehörigkeit 
• Arbeitgeberdaten, Beschäftigungsdauer 
• Art und Dauer des Bezugs von Sozialleistungen 
• Angaben zu Kindern und Ehe-/Lebenspartnern/Lebenspartnerinnen 
• Bankverbindung. 

 
4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und soweit jeweils 
erforderlich weitergegeben an: 

• das zuständige Standesamt zur Eintragung im Geburtenbuch, Feststellung der Vaterschaft 
• an Sozialversicherungsträger, Unterhaltsvorschussstelle, Jobcenter, Arbeitgeber bei gesetzlicher 

Unterhaltspflicht 
• Gerichte, zur gerichtlichen Feststellung der Vaterschaft sowie Geltendmachung von Unterhaltsan-sprüchen 

des Kindes sowie an  
• den Elternteil, der die Beistandschaft beantragt hat, als gesetzlichem Vertreter des Kindes 

 
5. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
 
Die Aufbewahrungsfristen beginnen im Falle der Aufgabenerfüllung nach § 18 SGB VIII und betragen 
 

• bei Beratungen 2 Jahre mit Ablauf des Jahres in dem die Beratungstätigkeit endet, 
• bei einer Beistandschaft 10 Jahre beginnend mit Ablauf des Jahres, in dem die Beistandschaft beendet wurde 

sowie  
• bei Beurkundungen über Kindesunterhalt 30 Jahre, über die Vaterschaftsanerkennung 70 Jahre und 

Sorgeerklärungen 20 Jahre beginnend mit Ablauf des Jahres, in welchem die Beurkundung stattfand. 
 
6. Verpflichtung zur Bereitstellung der Daten 

Wenn Sie eine der oben genannten Leistungen beantragen, sind Sie dazu verpflichtet, die für diesen Zweck 
erforderlichen nachprüfbaren Angaben zu machen und hierzu geeignete Beweismittel beizubringen (z. B. 
Personaldokumente, Urkunden und andere Dokumente). 
Ihre Mitwirkungspflicht ergibt sich unter anderem aus § 1605 BGB.  
 
7. weitere Quellen der Daten 
 
Sofern wir Ihre personenbezogenen Daten nicht von Ihnen selbst erhalten haben, sind wir berechtigt, diese, soweit 
im Einzelfall für die Aufgabenerfüllung erforderlich, zu erheben bei dem anderen Elternteil, dem 
Einwohnermeldeamt, der zuständigen Ausländerbehörde, den Sozialversicherungsträgern, Ihrem Arbeitgeber, dem 
Jobcenter, der zuständigen Auslandsvertretung, den Justizbehörden oder der Polizei. 

8. Betroffenenrechte 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten zu erhalten (Artikel 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, 
steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Artikel 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so 
können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 
einlegen (Artikel 17, 18 und 21 DSGVO). 

 

 



Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde 

Sie haben das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, wenn sie der Ansicht ist, dass ihre 
personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. 

Die zuständige Aufsichtsbehörde ist: 
Die Landesbeauftragte für den Datenschutz und für das Recht auf Akteneinsicht Brandenburg 
Dagmar Hartge  
Stahnsdorfer Damm 77 
14532 Kleinmachnow  
Telefonnr.: 33203 356-0 
E-Mail: Poststelle@LDA.Brandenburg.de 

Weitere Informationen können Sie dem Internetauftritt der Landesbeauftragten unter 
https://www.lda.brandenburg.de entnehmen. 

https://www.lda.brandenburg.de/

